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DER B tJ N 0 E S M I N J S TE R 
FÜR WIEN "0 1\,1 . • c. .. t a1 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAfT 

Zl. 11.633/1 4-I 1/77 

An den 

Herrn Präsidenten des 
Nationalrates Anten Benya 
Parlament 

1010 ~I:ien 

.~ 

10aO/AB 

1977 -05- 2 3· 
zu .f0561J 

Schriftliche parlamentarische 
Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr .. Scrinci und Genossen 
(FPÖ») Nr. '1056/J, vom 21+. l"Iärz 1977, 
betreffend TEMIK 10 G 

Diesehriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr. Serinci U1".:.<1 Genossen (Jj'PÖ), Nr. ··1056/J, 

betreffend TEr-'IIK 10 G, beehre ich mich \-vie folgt zu be­

antworten: 

Zu Frage 1.: 

Von der BU.ndesa!.lstal t '.lTurden nachstehende Gutuchten (Arler­

kennungen der positiven wirkl.i..~lgen gee;en besti::n.m.te SChädlinge) 

erstellt: 

a) 13.5.1969, 21.: 42/69 
! 

Gegen vir·~).silbertragende Blettläuee im Sa8.t~carteffelb8u, 
20 ~",,/''ir;p 'Pf" ~'r\71 o,...·n'l-'eh 'V',.:I~ '1 • ..J -~f::' .. L"~, _ - _0. .... _,_ V,i, V .... a~~,.i.l ung, 

gegen 31attläuse an Zucke:"!"übe, 20 kg/ha, Jrill::::-ei:B.Bnbe­

handlung bai der Aussaat;· 

gegen :blattläuse ., 'Y\ + er (~.'" 3''''' .301 
~J.-U _ 'oJ~t.:.O~ 

gegen. Spi.r.mrnil ben im Gart enbau, 50 kg/ha ~~ treuen. 
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b) 19.12.1960. Zl.: 2389/69 

CGegen 'Nematoden an Zi~rpflanzen, 60 kg/ha nach der Saat' 

ocer nach dem Pflanzen ausstreuen; bei Trcckenheit ein-

ar'bei.t;e~~ oder beregnen. 

Diese Gutachten unter a) und b) stellten die Grundlage für 

die Indikation anläßlich der Registrierung im Jahre '1972 Cl ar .. 

In. den Folgejahren wurden noch 'Heitere Gutachten erstellt iJnd 

zwar: 
'. ~ 

c) 12.12.1971+., Zl.: 1652/7L~-2Q.§/73./74 

C' "\ 
~/ 

Gegen Rübenfliege und RiibenblattlBus, 20 kg/ha, Behandlung 

, zur. Saat. 

4.12.4975, Zl.: 4670/72-30E/73!?4/75 

Gegen Rübenfliege j 10 kg/ha, Behandlung zur Saat. 
- - . 

'6)12.10.1976,Zl.: 897/76-306/73 

Gegen 1'1oo.sknopfkäfer in einer Aun'landmenge von 10 kg/h8 .• 

Zu den Fragen 2. und 5.: 

Nach § 4 Ats. 2 des Bundesgesetzes vom 2'1,. Jänner 1972, BGJl .. 

Nr.25 und nach § '16,A"os. 3 des Lebensmittelgesetzes 1975, 
hatc1er Eu...'1desminister f-iir Land- und Forst-

q';r+oc'haf't i"', t..ncr.:.loe- nh '.l- -n .:; ,.. ,,\..I.~ V "-.I .1..1. .-. ' _J...l."..n..:. '..'") ...... -öc::.>e.:... ell"..e ... .i ' .. J,€'-J Pflanzenscihutzes 

nehr.1en :c1i t dem Bund esmi:1ist er fiir Gesundheit und Umitlel tSC~'l''J.tz 

vorzugehen. 

Di.es es Ei!1vernebmen kaml erst (l ,:~nn hergest eIl t ~:e:::,d en, ','Je::U:, c.le 

Pflanzenschutzmittels durch das BlLfld esminis te:. ... iu:J. 

Forstwirtschaft eeine .f"" "ur 
sichtigte:J. Vel"T::erdungszwedc erc:e'::len hat und .. ,.renn das Bundes-

, 
·c~en ,:3 es Ge~r,l.Dchei ts- oder Uw~'lel tschutzes ,~:8';". 

10 G Alcica::r'b auch 

iIeröe:c. soll, w·,.:",rde b 
.... .,.., 

esonoers B1nge~eL~ 
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geprüft. :Diese FrUfung hat dazu geführt..;, daß das erfcrderl:Lche 

Einvernehmen letztlich nicht zustandek2.m, toleshalb das ge­

nannte Pflanz e!lf3chut znü ttel beim derzeitigen Stand der l')rüfung 

für die Amvelldung im Feldbau nicht zugelassen. wird. 

Wie bereits in der Antwort auf die Fragen 2. und 5. ausgeflihrt, 

istftir die Zulasslh'1g des Pflanzenschutzmittels TEHIK 10 G 

Aldicarb das Bundesministerür:Tl r'f.5.r Land- und. ]'orstvJirtscb2.ft 

im Einvernehmen mit dem Bundesminist e:L'ium für Gesundheit und 

Umwel tschutz zustän('~_ig. Die Bundesanstalt für Pflanzenschutz 

konnte daher keine Zusage in der Richtung fuRchen, daß das ge..,. 

nannte i'1ittel auch für die Amvendung im Feldbau zugEüassen 

werden ·vard .. 

Zu Fra~e 4.: 

Der Bescheid des Eundesministeriums für Land- und Forstwirtsc:laft 

vom 10. April 1972, mit dem T:ET'IIK10 G Aldicörb für die Anw·el1.­

dung im Zierpflanzenbau unter Glas zugelassen wurde, sieht unter 

anderem auch die Auflage vor, daß das 1"1 i ttel nur an Personen 

abgegeben ",,,erden darf, die von der Bundesanst81 t für Pflanzen-

schutz in der Am'lendung des Hittels nachweislicl1· ausf,ebildet 

vlUrden. Kurse, in denen Personen in der ric:htigen Anwendung 

von TEI1IK '10 G Aldicarb ausgebildet iNerden, werden dah~~r von ~le:r 

Bundesanstalt für Pfla.nzenschutz seit Jahren abgehalten. 

Zu Frap:e..2.:..: 

Mit Rücksicht de.rauf, (:aß zum. Zeitpurik-c der Prüfung ge2u:ldbtüt~;·­

sch~dliche und unweItschädliche Auswirkungen bei der Anwendung 
von TE-;:IK 10 Ci ... itldi·~arb 

zur Anwendung des 11i tt eIs im ]'el·:!.b2.11 

erteilt .. 

TlliIK 10 G Aldicarb Nird weiterhin im Zierpflanzenbau ange~·ren~jet:; 
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d . ~ ·t h ~ b ~: t O 

M ~~ a" ~a ~~'~(1~~~ wer' eu .. l;GTI:eYl 8preC~.l.enu mussen es" .Lm:n Je uen[Jcn \ J..ese.~ ..r ~ ~.C •. ~~'IV.I._-

schutzmittels; importiert werden .. Eine· mißh:.räuchliche Ve:.rv!en(~ung 

i.rird dad1J.rcn unteround:en, a aß· der Bezug des Fflanzenschutz:ni ttels 

an eine GiftbezugsbelftJilligung getH.lnden ist .. 

Der 1nde~mlnister: 

n11t1~ 
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